
Kommentare

SUNs mıt Pflichtberatung zugunsten des ürzburg aber ohne Gegenstimme für
einen erblile1i1 1mM gesetzlichen era-Hartnäckıg Lebens, geht der LIECUC Papstbrief ebenso

wen1g eın WI1e der In der Glaubenskon- tungssystem ausgesprochen, verbunden
oregatıon verfaßte un miıt dem Staats- mıt einem doppelten Sıgnal die

Der zweıte Papstbrief zur sekretarlat abgesprochene Kommentar staatliche Adresse S1e betonen Z e1-
Schwangerschaftskonfliktberatung (vgl PIL 1999, 170 Di1e lang- LE die VOoO Staat unabhängige Kom-

Jährıgen intensiıven Bemühungen der petenz der Kırche A Entscheidung ıh-
Der VO Jun1ı datierte MNEUEC Brief deutschen Bischöfe, die besondere Ge- HET eigenen Angelegenheıten un
Johannes Pauls e ZUT kirchlichen Miıt- setzeslage ın der Bundesrepublı un eriınnern gleichzeitig daranm, da{flß sıch
wirkung In der gesetzlıchen Schwanger- damıt die L1ULI 1er gegebene Chance der staatlıches und kirchliches ec In ih-
schaftskonfliktberatung dıe deut- kırchlichen Beratungsstellen VCI- TE Zielsetzung, den Schutz des ungebo-
schen Bischöfe kam für die Adressaten deutlichen, hatten OIfenDar wiıederum Lebens Ür dıie Konfli  era-

diesem Zeitpunkt überraschend. Selit keinen Erfolg. (ung, reffen
der Übersendung der Ergebnisse der Johannes Paul I verlangt auch In SEe1- ach jJahrelangem Rıngen In der O-
diesjährigen Frühjahrsvollversammlung e TI1e nıcht direkt den „AUS- ischen Kirche der Bundesrepublı WI1Ee
hatte keinen offiziellen Kontakt In zwischen der Deutschen Bischofskonfe-stieg” aus der gesetzlichen Konfliktbe-
dera egeben; bel einem kurzen ratung. Der Kommentar pricht etwas CI un den verschiedenen Kurlenor-
espräc VO  S Bischofarl Lehmann nebulös VO der „Konfliktberatung e1- Nn  N ist jetzt eıne Entscheidung gefal-
mıt dem aps Ende Maı wurde das NAntz dıe die Kırche In Deutsch- len, dıie allerdings ihrersels erheblichen
ema Beratung L1ULT gestreift. and künftig anbieten sSo DIie Qua Klärungsbedarf schafft un manche

lıtät des Beratungs- und Hiılfeplans So Fragen Vorerst en älst
I)as mehrheitliche Votum der deut- die wirksame Präsenz der Kirche In der Die konkrete Ausgestaltung un gesetZ-
schen 1SCNOTe VO ebruar dieses Jah- Schwangerenkonfliktberatung garantle- liche Normierung der Beratung 1st Sa-
LCS nımmt der TI1e WI1e schon der LG  — che der Bundesländer Mıiıt ihnen MUS-
VO Januar 998 mıt einem Kommen- DG Art un: Weıse, In der der aps den SC sıch die 1SCHOTe un: dıe Träger der
tar versehen insofern au als den Bischöfen selne 1G des TODIems 1m katholischen Beratungstellen Jjetzt darü-
Vorschlag elnes „Beratungs- une- Detail übermuttelt, 1st allerdings mehr ber verständigen, ob un wWwI1e diese Stel-
plan  D Z Verdeutlichung des kırchli- als ungewöhnlich: Es ur keinen Prä- len mıt einem u den römischen Satz
chen Eiınsatzes für den Schutz der UNSC- zedenzfall dafür geben, da{s der „ober- erganzten Beratungs- un Hılfeplan

sTe Lehrer“ der Kırche einer iıschofs-borenen Kinder übernimmt, allerdings weıterhın 1mM gesetzlichen Beratungssy-
mıt einer gravierenden Veränderung. konferenz einen Satz 1M Wortlaut stem verbleiben können. am eine Be-
Es soll der Satz eingefügt werden: diktiert, der In ıne nach staatlıchem ratungsbescheinigung anerkannt\
„Diese Bescheinigung kann nıcht Z ec erforderliche Bescheinigung auf- den, die den Satz enthält, S1€e darf nıcht
Durc  ührung straffreier Abtreibungen zunehmen 1st. Damıt 1st ıne Stufe SA Durchführung straffreier Abtre1-
verwendet werden.“ päpstlicher Autoritätsausübung C1- bungen ” verwendet werden? Und WIeEe
Ansonsten hat sıch der Tenor zwıischen reicht, dıe kaum mehr überbieten 1st verändert dieser Satz diıe konkrete Be-

un diese damıt ohl auch überdehntdem Papstbrief von 1998 un dem VOoO ratungssituation®
Junı dieses Jahres nıcht geändert. DiIe deutschen 1SCHNOTe en sıch ach

ach WIE VOT sieht Johannes Paul EL In Der tändıge Rat der Deutschen Bı- dem PapstbriefVO Jun1ı nıcht AUS-

der bisherigen Praxıs, In katholischen schofskonferenz hat auf selner Sıtzung einanderdivıdieren lassen un S1€e sSınd
Beratungsstellen eın die straffreıie AD- VO Jun1ı beschlossen, der „An- dem aps un selner konkreten FOr-
treibung ermögliıchenden Schein Uu- ordnung” (SO die Formulierung 1m derung gegenüber oya. geblieben. S1e
stellen, ıne „Zweıldeutigkeıit, dıe die Kommentar) Johannes auls I1 fol- hatten ernsthaft keine andere Wahl,

wollten S1e nıcht 1ne massıve Auto-Otfscha der Kırche VO  j der Heılıgkeit gCn un: den VO  - Rom urglerten Satz ın
des Lebens In en seinen Phasen VCI- den vorgesehenen Beratungs- un Hıl- rıtätskrise In der katholischen Kırche
dunkelt“ Und nach WI1eEe VOT besteht feplan aufzunehmen. on bısher Deutschlands un darüber hınaus ın
darauf, da{fß dıe Kırche ın Sachen Ab- sollte dort stehen, da{ß die usNandı- Kauf nehmen.
treibung „Immer un: überall mıt eın gung des Dokuments „keinerle1 Akzep- der Vatıiıkan diesen biıschöflichen
un: derselben Sprache” sprechen Lanz eines Schwangerschaftsabbruchs” Gehorsam dadurch honorIlert, da{s
mMUuUsse. bedeute, Ziel un Kontext einer den deutschen Episkopat ıIn den kom-
Auf die eindrücklichen, argumentatıv Konfliktberatung ın katholischen era- menden Onaten bel der schwierigen
ausgefeilten Überlegungen der bischöf- tungsstellen unmißverständlich deut- Umsetzung selner Entscheidung 1mM Ge-
lıchen Arbeitsgruppe Z deutschen iıch machen. spräch mıt dem Staat gewähren lälst,
Beratungskonzept, also der Fristenlö- mMUuUu: sich erst zeıgen. Da{is auch demGleichzeıitig en sich die 1SCAHOTe In

328 HERDER KORRESPONDENZ 55 7/99



Kommentare

ueCeN Papstbrief interne Machtkämpfe WOTT wurde jetzt eline „Gemeinsame of- Gemeinsamen rklärung (Nr 41)
In der Kuriıe vorausgingen, ist kein Ge- 1z1ielle Feststellung” VO LWB un ka- eıgen. Damıt 1bt die katholische Kar-
heimnı1s. tholischer Kırche veröffentlicht, die den che;, ohne e1gens euilic machen,
Z7wischen Rom un dem Episkopat be- formellen Abschlufß des roJjekts auch die VO protestantischer Seıite
stand n1ı1e eın grundsätzlicher Diıissens In „Rechtfertigung” ermöglıcht immer wleder mıt Recht angemahnte

Die für den 31 Oktober dieses Jahres Inder ethischen Beurteilung der Abtrei- posıtıve Antwort auf den Rechtferti-
bung. Der Kkommentar ZJüngsten ugsburg vorgesehene Unterzeichnung sungsteıl der deutschen Studie den
Papstbrief pricht ausdrücklich VO  = der bedeutet 1mM Verhältnis der katholi- Lehrverurteilungen, die schon 9586
päpstlichen Wertschätzung aIur, „da{ß schen Kırche den Kırchen der eIiIOTr- vorgelegt wurde.
die deutschen 1SCNOTe se1lt Jahren das matıon eıne Preminere. /Zum ersten Mal

se1lt iıhrem offiziellen Eıintritt ıIn die Ööku-Lebensrecht der ungeborenen Kınder Der „Anhan Z Napp gehaltenen
verteldigen . on der TIeE Johannes menische ewegung mıt dem /weılten ‚Offiziıellen Feststellung” reaglert gle1-
Pauls I1 VO Januar 1998 War ıIn INan- Vatiıkanum macht sıch die katholische chermafsen auf die katholischen WI1e auf
cher Hınsıcht In sıch wıdersprüchlich; Kirche Ergebnisse elnes theologischen die lutherischen kritischen Einwände
Jetzt versuchen die deutschen 1SCNOTe Dıialogs mıt einer Reformationskirche gegenüber Teilen der (Gemeilinsamen Er-
die Chancen nutzen, die ihnen eine lehramtlich eıgen. klärung. €e1 ist VOT em die katholi1-
JEWI1SSE Unklarheit un: Wıdersprüch- Vergleichbare Vereinbarungen 1ibt sche Seıte ber ıhren Schatten SCSPIUN-
ichkeit des Briefs bleten. bislang 11UTr zwıschen Rom un den SCI1, indem S1e natürlich iın SOTSSaIn

altorientalischen Kırchen Im nglıka- gedrechselten, Ausgewogenheıt
In seinem Statement VOT der Presse niısch-katholischen Dialog, der In der bemühten Formulierungen rund-

Junı bezeichnete Bischof Lehmann a sehr weıt gediehen ist (vgl ds un programmatische el
Heft, 3372 ( steht eine Geste wWwI1e die der lutherischen Reformation alsdie Entscheidung des Episkopats nach

dem Papstbrief als ıne „Zukunftsauf- jetzt zwıschen dem Vatıkan un dem ÜUSEruC des gemeiınsamen aubens
gabe ersten Ranges, die nıcht 11UT Ge- LWB vereinbarte noch AdUus zuläflst
sellschaft un: Staat, sondern auch die SO können dem „Anhan zufolge -
Beratungsstellen anderer Jräger her- Auch schon bel der Veröffentlichung theraner un: Katholiken gemelınsam
ausfordert“. Tatsächlic darf die rage ihrer OINlzıellen Stellungnahme 1m Junı „den Chrıisten als simul 1ustus el DEC-
der kirchlichen Mitwirkung 1mM gesetzlı- 1998 (vgl August 1998; 306 Cator verstehen, unbeschadet ihrer

hatte die katholische Seıite erklärt, S1€E sEe1chen Beratungssystem bzw. iıhrer weıte- terschiedlichen /ugänge diesem
[CM Ausgestaltung nıcht VO der ent- einer Unterzeichnung der Gemeıln- Themenbereich“ Während In der „Ge-
scheidenden Herausforderung ablen- rklärung bereıt. Es ware aller- melnsamen Erklärung” das ‚allein
ken, das gesellschaftliche Klıma in= Ings eın asymmetrischer SCWECSCNH: ÜrnG Glauben“ sola 1Ur als SPC-
sten des ungeborenen Lebens veran- Während der LWB In selinem eschIiu ıfısch utherısche Auslegung des
dern. der Aussage der rklärung zustiımmen Rechtfertigungsgeschehens angeführ

konnte, da{ß die erwerfungen der Iu- wird (Nr 26), nthält der „Anhan
therischen Bekenntnisschriften die ın diese Kurzformel jetzt als gemeinsame
ihr dargelegte katholische Tre nıcht Aussage Einen vergleichbaren chriıtt
treffen, bestätigte die VO  z} auDens- vollzieht der erläuternde ext auch be]l
kongregation un Einheitsrat S SC selinen Ausführungen AA Verhältnis
meılnsamer Verständigung” erarbeitete VO Glauben und erkenDurchbruch katholische ntwort ‚WarTr den ONSsens
In Grundwahrheiten der echt- Während die vatıkanıschen „Präzıisıie-
fertigungslehre. Ö1e gab aber In den rungen In der Antwort VO Jun1 998

Lutherisch-katholische INISUNG iüüber dıe „Präzisierungen ” Vorbehalte VOT em weıthın auf die einschlägigen Formulie-
Rechtfertigung 1mM IC auf die 1mM Dokument enthal- FruNnscCch des Rechtfertigungsdekrets VO  >

enen Ausführungen ZU „SIMU. 1ustus Irıent als Ma{isstab für die Beurteilung
DIe Tür ZUT förmlichen Annahme der el peccator”, einem Herzstück der - der „Gemeinsamen rklärung‘ fixiert
1997 fertiggestellten lutherisch-katholi- therischen Rechtfertigungslehre, I1 sind die jetzt gemeinsam 1al-

schen „Gemeinsamen rklärung Z Protokall beiteten Erläuterungen ffener gehal-
Rechtfertigungslehre“ 1ST offen. 1em- Jetzt 1st die Symmetrı1e be1 der Uular- ten),; lassen dıe Bereıitschaft des katholi1-
ich eın ahr ach dem Beschlufßs beitung der Lehrverurteilungen der Re- schen Lehramts erkennen, sıch auf eın
des Lutherischen Weltbundes die- formationszeit hergestellt. In der ))Offi' anderes Sprachspie für den einen Glau:
SCmM gewiıchtigen Konsensdokument 1ellen Feststellung“ machen sıch el ben (Gottes Handeln ZU eıl des
und der OTINzZIıellen katholischen Ant- Kirchen die entsprechende Aussage der Menschen einzulassen. dieses Be1-
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